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* Die Einzelbeiträge des Kongresses waren hinsichtlich zweier Kriterien geordnet:  
 
1.) Einordnung gemäß des behandelten AC-Themas 
Wir unterscheiden bei der Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung eines ACs ins-
gesamt zehn Phasen. Jeder Beitrag ist einer bestimmten AC-Prozessphase zugeordnet. 
 
Phase Thema 
1 Auftragsklärung und Bodenbereitung 
2 Anforderungsanalyse 
3 Vorauswahl und Vorbereitung der AC-Teilnehmer 
4 Übungskonstruktion 
5 Ablaufplanung 
6 Beobachtung und Bewertung 
7 Urteilsfindung 
8 Feedbackprozesse 
9 Umsetzung, Entscheidung und Entwicklungsempfehlungen 
10 Erfolgsmessung und Qualitätskontrolle des Gesamtverfahrens 
11 Beiträge, in denen mehrere AC-Phasen angesprochen werden  

(z.B. alle Allround-Beiträge mit Schilderung eines AC-Gesamtablaufs) 
 
 
2.) Einordnung gemäß der Beitragsart 
Neben der thematischen Einordnung werden die Beiträge zusätzlich hinsichtlich der Bei-
tragsart (Präsentationsform, Zielgruppe usw.) unterschieden (BASKET-Prinzip): 
 
Beitragsart Inhalt 
B – Basics Beiträge, in denen das Grundlagenwissen und Vorgehen zu einer AC-

Phase konkret beschrieben wird 
A – Allround Schilderungen eines Gesamtablaufs über alle AC-Phasen, Firmenbeispie-

le und Gesamtkonzepte 
S – Special Hier werden tiefergehende Fachfragen, Entwicklungen oder Forschungs-

ergebnisse behandelt (Basics werden vorausgesetzt) 
K – Kontro-
vers 

Speziell die Themen werden dargestellt und diskutiert, zu denen es in und 
außerhalb des Arbeitskreises schon immer kontroverse Sichtweisen gab 

ET - Er-
kenntnis-
transfer 

Kernfrage ist hier: Was kann man aus der AC-Erfahrung für andere Felder 
der Auswahl und Entwicklung lernen 

 
Lücken in der Nummerierung ergeben sich durch die nicht dokumentierten Kontroversen. 
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